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Kantonsrat St.Gallen 51.05.51 

 

 

 

Interpellation Schuler-Benken / Hug-Muolen (72 Mitunterzeichnende): 

«Vereinfachung der Bewilligungspraxis bei Bauten ausserhalb der Bauzone 

 

 

Die Bewilligungspraxis bei Bauten ausserhalb der Bauzone ist in unserem Kanton sehr restrik-

tiv. Selbst bei kleinsten Bauten und Anlagen, muss ein umfangreiches Bewilligungsprozedere 

durchlaufen werden. In der Praxis fehlt eine sinnvolle Differenzierung zwischen bedeutenden 

und unbedeutenden Bauten. Die Gemeinden könnten in den meisten Fällen Baugesuche aus-

serhalb der Bauzone effizienter und praxisgerechter erledigen, stattdessen ist der Kanton für 

Bauten jeglicher Art abschliessend zuständig. 

 

Auf landwirtschaftlichen Betrieben muss zudem für alle baulichen Vorhaben eine Nährstoff - 

und Hofdüngerbilanz erstellt und eingereicht werden. Dabei ist der direkte Zusammenhang, 

zum Beispiel beim Bau eines Bienenhauses, einer Fassadensanierung beim Wohnhaus oder 

der Erweiterung eines Holzlagerraumes mit der landwirtschaftlichen Nutzung oder der Tierhal-

tung doch sehr fraglich. Im Sinne von einfachen Abläufen und der Verkürzung der Bewilli-

gungsfristen fragen wir die Regierung an: 

 

1. Inwiefern ist die Regierung bereit, im Rahmen der Baugesetzrevision das Bauen ausser-

halb der Bauzone und die Bewilligung von unbedeutenden Bauten und Anlagen zu ver-

einfachen? 

2. Ist die Regierung einverstanden, den Gemeinden im Bewilligungsverfahren künftig mehr 

Kompetenzen bei Baugesuchen ausserhalb der Bauzone zu erteilen? 

3. Besteht die Möglichkeit, mit einer so genannten ‹Positiv-Bewilligungsliste› bei 

unbedeutenden Bauten und Anlagen die Kompetenzen zwischen Kanton und Gemeinden 

genauer abzugrenzen und unabhängig von der Baugesetzrevision Vereinfachungen zu 

erzielen? 

4. Können die Landwirte bei Baugesuchen künftig damit rechnen, dass die Nährstoff- und 

Hofdüngerbilanzen nur noch bei Bauten mit direktem Zusammenhang mit der Tierhaltung 

erstellt werden müssen?»  

 

 

28. November 2005 Schuler-Benken 

    Hug-Muolen 

 

 

 

 

Ammann-Rüthi, Baer-Oberuzwil, Bärlocher-Bütschwil, Bereuter-Rorschacherberg, Bicker-

Grabs, Blum-Mörschwil, Böhi-Wil, Boppart-Andwil, Brander-Wattwil, Brändle-Bütschwil, 

Breitenmoser-Waldkirch, Brühwiler-Oberbüren, Cristuzzi-Widnau, Dietsche-Kriessern, Dobler-

Oberuzwil, Domeisen-Rapperswil, Dudli-Werdenberg, Eberle-Flumserberg, Egli-Rossrüti, Frei 

Gschwend-Jona, Gächter-Berneck, Gartmann-Oberschan, Göldi-Gommiswald, Götte-

Steinach, Grämiger-Bronschhofen, Güntensperger-Dreien, Güntzel-St.Gallen, Habegger-Neu 

St.Johann, Hager-Uznach, Hagmann-St.Gallen, Häne-Wattwil, Hangartner-Altstätten, Hasler-

Widnau, Heim-Gossau, Hobi-Neu St.Johann, Imper-Heiligkreuz, Jermann-Kronbühl, Jöhl-

Amden, Jud-Schmerikon, Kaufmann-St.Gallen, Keller-Jona, Kendlbacher-Gams, Klee-

Berneck, Kühne-Flawil, Lendi-Mels, Locher-St.Gallen, Mäder-Mörschwil, Mathis-Mels, Müller-

Waldkirch, Nietlispach Jaeger-St.Gallen, Pfäffli-Rheineck, Rehli-Walenstadt, Richener-

Oberuzwil, Ritter-Hinterforst, Roth-Amden, Rüegg-Rüeterswil, Rüegg-Niederhelfenschwil, 

Rutz-Nesslau, Sartory-Wil, Scheitlin-St.Gallen, Schläpfer-Wattwil, Schneider-Rüthi, Schöbi-



 - 2 - 

 

 

 
 
bb_sgprod-858771.doc /  

Altstätten, Steiner-Kaltbrunn, Storchenegger-Jonschwil, Trunz-Oberuzwil, Wachter-Bad 

Ragaz, Widmer-Wittenbach, Widmer-Mühlrüti, Wild-Wald, Würth-Goldach, Zoller-Sargans 


	%Title%

